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Hanau: Robert Loos (90).

WIR GRATULIEREN

Hanau/Region – In der Stadt
Hanau und der ganzen Region
heulen am Donnerstag,
13. März, die Sirenen. Anlass ist
der hessenweite Probealarm,
der dieses Jahr zum ersten Mal
stattfindet. In Hessen und da-
mit inHanau starten die Signa-
le für den Probealarm ab
10.15 Uhr, Entwarnung gibt es
dann gegen 10.50 Uhr – jeweils
füreineMinute. jed

Sirenen heulen
zum Warntag

Hanau – Die Teilnehmenden
des Glücksworkshops amMitt-
woch, 19. März, von 17 bis
19.30 Uhr beschäftigen sich an
diesem Abend damit, was für
sie persönliche Erfüllung be-
deutet. Die Gebühr beträgt
sechsEuro. hal

Workshop
zum Glück

Hanau –NeueGeistlicheLieder
können bei der Veranstaltung
„Neues Geistliches Lied – Lie-
der zur Fastenzeit und zum
Frühling“ am Donnerstag,
20. März,von17bis19.30Uhrge-
hört und gesungen werden.
Komponistin und Liederma-
cherinAngelaM.Meyerübtmit
den Teilnehmenden neue und
altbekannte Lieder ein. Die Ge-
bührbeträgtsechsEuro, fürEh-
renamtliche, die in der kirchli-
chen Kinder- und Jugendarbeit
tätig sind, ist die Veranstaltung
kostenfrei. hal

Neue geistliche
Lieder üben

Anmeldung
Alle Veranstaltungen finden in der
katholischen Familienbildungs-
stätte, Im Bangert 4, statt. Anmel-
dung und Infos unter 06181
923230 oder info@fbs-hanau.de

Anzeige

Hanau – Ein Kochkurs mit tra-
ditionellen Gerichten aus dem
heutigen Iranmit „Safran trifft
Fisch“ wird am Donnerstag,
27. März, von18bis 21Uhrange-
boten. Persische Spezialitäten
mit dem Schwerpunkt auf
Fischgerichtenmit Safran sind
Thema dieses Kurses und wer-
denunterAnleitungzubereitet
und anschließend verkostet.
Die Gebühr beträgt inklusive
Kochumlage35Euro. hal

Kochen mit Fisch
und Safran

Hanau –UnterdemTitel „Früh-
lingserwachen – frühlingshaf-
te Dekoration für Ihr Zuhause
oder als Geschenk“ findet un-
ter der Leitung einer erfahre-
nen Floristin am Donnerstag,
27.März, von19bis 21.15Uhrein
Kurs zur Gestaltung von früh-
lingshaftem Blumen- und Os-
terschmuck als Dekoration
oder Geschenk statt. Die Kos-
tenbetragenzehnEuroinklusi-
veMaterialkosten. hal

Dekoration für
den Frühling

Hanau – Zum Thema „Patien-
tenverfügung, Betreuungsver-
fügung, Vorsorgevollmacht“
wird am Donnerstag, 27. März,
von 19 bis 21.15 Uhr ein Info-
abend angeboten. Neben Infor-
mationen zu Fragen der medi-
zinischen und pflegerischen
Absicherung in Krankheit und
Alter werden auch juristische
Tippsgegeben.Außerdemkön-
nen auftretende Fragen der
Teilnehmer ausführlich beant-
wortet werden. Die Gebühr be-
trägt sechsEuro. hal

Infos zur
Vorsorge

Hanau –DieEröffnungderAus-
stellung „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar“ der
Schönecker Künstlerin Bettina
Pfeifer lockte amSamstagzahl-
reicheKunstinteressierte indie
Remisengalerie des Hanauer
Kulturvereins. In den licht-
durchfluteten Räumen des Ne-
bengebäudes von Schloss Phi-
lippsruhe wurde nicht nur
Kunst präsentiert, sondern
auch ein intensiver gesell-
schaftlicherDiskursentfacht.
Die Vorsitzende desHanauer

Kulturvereins, Maria Dorn, be-
grüßte die Gäste und wies dar-
aufhin, dassBettinaPfeifer seit
rund anderthalb Jahren Mit-
glied imHanauer Kulturverein
ist und nun zum zweiten Mal
hier in diesen Räumen ihre Ar-
beiten zeigt. In ihremanschlie-
ßendenGrußwortwürdigtedie
Frauenbeauftragte der Stadt
Hanau, Cornelia Gasche, das
Werk Pfeifers als künstleri-
schen Beitrag zur gesellschaft-
lichen Debatte. Sie betonte zu-
dem, dass die Frage nach der
Menschenwürde gerade im
Hinblick auf den internationa-
len Frauentag eine besondere
Bedeutunghabe.

ExponateausPapier,
KeramikundStein

„Frauen sind keine Minder-
heit, sie sind in allen Lebensla-
gen präsent, also auch für die
Würde von Menschen zustän-
dig“,meinteKünstlerinBettina
Pfeifer dazu. Prof. Dr. Gerd Do-
eben-Henisch führte in das
Werk der Künstlerin ein und
betonte dabei, wie vielschich-
tig und tiefgreifend ihre Aus-
einandersetzung mit der Aus-
stellungsthematik sei. Bettina
Pfeifer zeige, dass Kunst nicht
nur schön, sondern auch her-
ausfordernd und unbequem

sein könne, so der Professor.
Tatsächlich verarbeiten ihre
Werke sowohl politisch brisan-
te Themen als auch ganz per-
sönlicheAspektedesmenschli-
chenDaseins.
Pfeifers Exponate bestehen

ausPapier,KeramikundStein–
Materialien, die sie auf ein-
drucksvolle Weise kombiniert
und verfremdet. In ihren
Skulpturen, Malereien und Pa-
pierarbeiten führt sie dem Be-
trachter die Vielschichtigkeit
dermenschlichen Existenz vor
Augen. Ihre Arbeiten stellen
Fragen, anstatt einfache Ant-
worten zu liefern. Besonders
auffällig sinddabeidieskulptu-
ralen Werke aus handge-
schöpftem Papier, die mensch-
licheKöpfeundFragmentedar-
stellen – ein Sinnbild für Ge-
danken, Erinnerungen und
Erfahrungen.

DieFormationSartoriumAr-
min Tschauner (Gitarre, Ge-
sang), Werner Glassl (Percussi-
on, Didgeridoo) und Elke Lan-
ge-Helfrich (Alt-Saxophon)
sorgtemit ihrenKlängen fürei-
ne atmosphärische Unterma-
lungdesAbends.
Bettina Pfeifer selbst zeigte

sich sichtbar beeindruckt von
der regen Diskussion und dem
großen Interesse an ihrer
Kunst. „Ich freuemichüberdie
vielen Gespräche und Gedan-
ken, die hier ausgetauschtwer-
den. Kunst sollte Fragen auf-
werfen und Debatten ansto-
ßen“, so die Künstlerin. Ihre
jahrzehntelange Erfahrung,
zahlreiche Einzel- und Grup-
penausstellungen im In- und
Ausland, ihre internationalen
Studienaufenthalteund ihrEn-
gagement, unter anderem in
Afrika, spiegeln sich in ihren

Arbeiten wider. Die Künstlerin
betonte, es komme nicht dar-
auf an, dass Kunst gefällt – son-
dern dass sie bewegt. „Mein
ganzes Leben ist politisch“, er-
klärte Pfeifer, der es mit dieser
Ausstellung gelingt, nicht nur
künstlerisch zu berühren, son-
dern auch gesellschaftlich zu
sensibilisieren.
Ihre Werke sind ein ein-

drucksvolles Plädoyer für die
Würde des Menschen – unan-
tastbar, aber immer wieder
herausgefordert.ANDREA PAULY

Kunst und Diskurs
Bettina Pfeifers Werke sind Plädoyer für Würde des Menschen

„Mein ganzes Leben ist politisch“, erklärte Künstlerin Bettina Pfeifer (Mitte) im Rahmen der
Vernissage. Links HKV-Vorsitzendende Maria Dorn, rechts Laudator Prof. Dr. Gerd Doeben-
Henisch. ANDREA PAULY

Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist noch bis zum
23. März jeweils samstags und
sonntags von14 bis17 Uhr in der
Remisengalerie von Schloss Phi-
lippsruhe zu sehen. Zum Ab-
schluss wird es eine Finissage mit
einer Lesung von Anne Schwarz
geben. Der Eintritt ist frei.

Hanau –Unbekanntesindnach
Angabender Polizei in eineDa-
chgeschosswohnungeinesEin-
familienhauses an der Straße
Sandeldamm eingebrochen
und haben Bargeld, diversen
Goldschmuck und eineUhr ge-
stohlen. Der Einbruch wurde
am Dienstag gegen 10.30 Uhr
bei der Polizei gemeldet. Nach
bisherigen Erkenntnissen bra-
chen die Täter die Eingangstür
der Dachgeschosswohnung
auf, betraten anschließend die
Räumlichkeiten und durch-
wühlten Schränke sowie Kom-
moden. Im weiteren Verlauf
öffneten die Eindringlinge ei-
nen Tresor und nahmen ihre
Beute mit. Die Kriminalpolizei
bittet Zeugen umHinweise un-
ter06181100-123. das

Diebe brechen
in Wohnung im

Dachgeschoss ein

Hanau/Berlin – „11:11“ vonChris
Brown hat in diesem Jahr den
begehrten Grammy-Award in
der Kategorie „Bestes R&B-Al-
bum“ gewonnen. Mitprodu-
zent desWerks ist der 23-jähri-
ge Philipp Riebenstahl – der
junge Produzent hat Hanauer
Wurzeln.
Riebenstahl, sosagtergegen-

über unserer Zeitung, war
schon immermusikbegeistert.
Als er im Teenageralter die Gi-
tarre gegen ein Programm am
Computer ersetzt, ahnt er je-
doch noch nicht, dass ihm das
die Möglichkeiten verschafft,
vondenenernichtmal zu träu-
mengewagthat.
PhilippRiebenstahlentdeckt

mit 16 Jahren das Mixen für
sich. Es bereitet ihm Freude,
mit seinem Kumpel Beats zu
machen und immer wieder
neue Kreationen auf Sound-
cloudhochzuladen.Ergibt sich
sein Pseudonym: „Swisher“.
Damals ist es ein Hobby, das er
mit einem Freund teilt. Später
erstelltersicheinenInstagram-
Account und fängt an, seine

Beats zu versenden. „Das war
so etwas wie ein Schlüsselmo-
ment“, sagt er. Durch die Rück-
meldungen merkt er schnell,
dass es bei seinen Abnehmern
besser ankommt, reineMelodi-
en zu verschicken. Das heißt
ohne Drums, ohne Rhythmus.
DieNachfrage ist hochund sei-
ne Kompositionen kommen
gutan.2019 folgtdanndererste
Managementvertrag mit ei-
nemkanadischenMusikprodu-
zenten. Mit gerade mal 18 Jah-
renwerdendem jungenKünst-
ler so auf einen Schlag viele Tü-
rengeöffnet,wieer selbst sagt.
Heute ist Riebenstahl 23 Jah-

re alt und Musikproduzent. Er
lebt in Berlin und mixt schon

lange nicht mehr im Kinder-
zimmerunterdemDachseiner
Eltern. Er geht für seine Auf-
nahmen in Tonstudios oder
nutzt sein privates Equipment.
Und so wird es ihm möglich,
überLandesgrenzenhinwegzu
produzieren. Durch sein Ma-
nagement werden seine Melo-
dien an andere Produzenten
weitergeleitet, die sie wieder
weitergeben an Künstler und
Labels.BiseineseinerMelodien
bei dem 2020 ermordeten US-
Rapper Pop Smoke landet und
sie fürdenSong„Creature“ver-
wendetwird.

Keinpersönlicher
KontaktzuKünstlern

So ähnlich läuft es auch bei
dem Song „Make up your
mind“ von Chris Brown, für
den Riebenstahl die Melodie
komponiert hat. Er ist einer
von 22 Songs des Grammy-ge-
kröntenR&B-Albums„11:11“.Die
Grammy-Awards gelten als
wichtige Musikpreise. Sie wer-
deninLosAngelesin94Katego-
rien anMusiker, Komponisten,

Musik- und Tontechniker ver-
liehen. Die diesjährige Verlei-
hung fand Anfang Februar
statt. „EswarniemeinZiel,mal
damitErfolgzuhaben.Aber ich
habe es mir natürlich ge-
wünscht“, sagtder23-Jährige.
„Es sind unglaublich viele

Dinge, die da zusammenkom-
men. IndiesemeinenMoment,
indem einfach alles gepasst
hat“, beschreibt Riebenstahl
diesen Erfolg. Die Künstler
lernt der junge Mann aber
nicht kennen. Riebenstahls
Manager schickt regelmäßig
seine Melodien und Werke an
Leute, von denen er weiß, dass
sie gerade produzieren. Diese
geben die Musik dann weiter.
„Entweder es passt oder es
passtnicht.“
Der gebürtige Hanauer diffe-

renziert den Begriff Erfolg al-
lerdings.AufdemPapierseidas
Mitwirken an „11:11“ sein größ-
ter Erfolg. „Meinganzpersönli-
cherErfolg ist esaber,mitdem,
was mir Spaß macht, Geld zu
verdienen und davon leben zu
können.“ LEONIE RHIEL

Hanauer an Grammy-Gewinn beteiligt
Philipp Riebenstahl ist Mitproduzent des besten R&B-Albums 2024

Philipp Riebenstahl
Musikproduzent aus Hanau

Hanau – Wegen des Streiks
werden in dieser Woche die
Mülltonnen im gesamten
Stadtgebiet nicht geleert (wir
berichteten). Der städtische Ei-
genbetrieb Hanau Infrastruk-
turService (HIS)bietetnunSon-
derleerungen an. HIS hatte zu-
nächst angekündigt, die Ab-
fuhrnichtnachzuholen.
DieSperrmüllabfuhr fürBür-

gerinnen und Bürger, die für
die laufende Woche eine Ter-
minzusage hatten, verschiebt
sich auf die Woche vom
31. März bis 4. April (KW 14).
Wem das zu lange dauert, der
kann seinen Sperrmüll in der
kommenden Woche (KW 12)
am Dienstag und Mittwoch
zwischen15und17Uhraufdem
Wertstoffhof (Daimlerstraße 5)
anliefern. Dabei ist die vonHIS
zugesandteschriftlicheBestäti-
gungmitzubringen.
BeidergelbenTonnewerden

als Ersatz für die Abfuhr am
12. Februar und am 12. März
Sonderleerungen am 24. und
25. März angeboten. Bei den
blauen Tonnen gibt es Sonder-
leerungen am 25., 26. und
27. März. Die Restmülltonnen
von Haushalten mit 14-tägiger
Leerung werden in der kom-
menden Woche außerplanmä-
ßiggeleert.
Zudem werden bis 14. März

zusätzlich an folgenden Stand-
orten Container für den Rest-
müll aufgestellt, die täglich ge-
leert werden: Klein-Auheim,
Zum Flurkreuz; Wolfgang,
Werkstraße; Kesselstadt, Wen-
dehammer Kirchhoffstraße;
Innenstadt/Südost, Am Haupt-
bahnhof 14. Darüber hinaus
können vom Streik betroffene
Bürger Restmüll, Verpackun-
gen und Papier ebenfalls am
Dienstag und Mittwoch, 15 bis
17 Uhr, auf dem Wertstoffhof
abgeben. kd

Sonderleerung
nach Streik bei

Müllabfuhr

Hanau – Das Stadtarchiv Ha-
nau lädt für Samstag, 22. März,
zumTagderoffenenTürein. Je-
weilsum11.30und13.30 Uhrbe-
grüßt der Leiter des Stadtar-
chivs, Stephan Loquai, zusam-
men mit seinem Kollegen Jan

van der Pütten Interessierte zu
einer Führung durch das Stadt-
archiv. Treffpunkt ist das „Por-
tal Stadtgeschichte“ im zwei-
tenObergeschoss des Kulturfo-
rums,AmFreiheitsplatz18a. Ei-
ne vorherige Anmeldung ist

nicht notwendig. Das Stadtar-
chivbewahrtalskulturellesGe-
dächtnis Hanaus stadtge-
schichtliche Unterlagen, die
bis ins 15. Jahrhundert zurück-
gehen.DazuzählenUrkunden,
Amtsbücher, Akten, Karten,

Pläne, Postkarten und Zeitun-
gen.
Auch gibt es Unterlagen und

Nachlässe von Privatpersonen,
die so manche Überraschun-
genbieten,heißtesvonderHa-
nauerStadtverwaltung. jed

Einblicke in Hanaus Gedächtnis
Stadtarchiv im Kulturforum öffnet am 22. März seine Türen für Besucher


